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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine hydraulische Einkol-
benpumpe, weiche die Merkmale des Oberbe-
griffs des Anspruches 1 aufweist.

Bei den bekannten Handpumpen diese Art
(s.z.B. DE-A-2131802) erfolgt die selbsttatige
Steuerung des Durchflusses von Hydraulikflissig-
keit durch den zweiten Kanal mittels eines in
diesen Kanal eingebauten Ventiles, welches beim
Uberschreiten eines festgelegten Wertes des
Druckes im Kolbenraum zu Beginn jedes Arbeits-
hubes 6ffnet, damit zwischen dem Kolbenraum
um dem Stangenraum ein Druckausgleich erfoigt,
wodurch die wirksame Pumpenflache auf die
GrofRe der Stangenflache reduziert ist. Hierdurch
wird die beim Arbeitshub auf den Kolben auszui-
bende Kraft selbsttdtig reduziert, sobald der
genannte Grenzwert U(berschritten wird. Man
spricht daher von einer Zweistufenpumpe, die
beispielsweise fir Hubwagen Verwendung findet,
bei denen man mit mdglichst wenigen Pumpzyk-
len Lasten anheben will.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einkolbenpumpe der eingangs genannten Art zu
verbessern. Diese Aufgabe 16st eine Pumpe mit
den Merkmalen des Anspruches 1.

Die Drosselbohrung des zweiten Kanals redu-
ziert nicht nur die Kosten. Sie fuhrt auch zu einer
geringeren Storanfalligkeit selbst bei rauhen
Betriebsbedingungen und erlaubt eine kleinere
Bauhdhe. Vor allem fiihrt die Drosselbohrung
dazu, dal3 die beim Arbeitshub aufzubringende
Kraft von der Betétigungsgeschwindigkeit, also
der Pumpgeschwindigkeit, abhangt. Statt einer
vom Benutzer nicht beeinfluBbaren Umschaltung
der effektiven Kolbenflache beim Uberschreiten
oder Unterschreiten des festgelegten Grenzwer-
tes des Druckes im Kolbenraum kann bei der
erfindungsgemafRen Pumpe der Benutzer unab-
héngig vom Druck im Kolbenraum die auf den
Kolben auszulibende Betétigungskraft innerhalb
der durch den vollen Kolbenquerschnitt und den
reduzierten Kolbenquerschnitt vorgegebenen
Grenzen an seine Moglichkeiten anpassen. Wird
beim Arbeitshub der Kolben so langsam bewegt,
dafd ein vollstdndiger Druckausgleich zwischen
dem Kolbenraum und dem Stangenraum erreicht
wird, dann ist unabhangig von dem im Kolben-
raum herrschenden Druck die effektive Kolbenfla-
che gleich der Stangenquerschnittsfliche. Je
schneller der Kolben beim Arbeitshub bewegt
wird, desto groRer bleibt die Druckdifferenz
zwischen Kolbenraum und Stangenraum. Ist die
erfindungsgeméale Pumpe beispielsweise einem
Hubwagen zugeordnet, dann kann jede Last
unabhangig von ihrer GroRBe durch eine héhere
Pumpgeschwindigkeit, die allerdings auch einen
hoheren Kraftaufwand erfordert, mit weniger
Pumpzyklen angehoben werden als bei einer
geringeren Pumpgeschwindigkeit.

Ein weiterer Vorteil der erfindungsgeméfen
Lésung besteht darin, dafd beim Arbeitshub im
Stangenraum kein Unterdruck entstehen kann,
der bei nicht volistandig funktionsféhiger Stange-
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nabdichtung zur Folge hat, daR Luft angesaugt
wird.

Bei einer relativ geringen Lange des zweiten
Kanales kann dieser auf seiner ganzen Lénge als
Drosselbohrung ausgebildet sein. In der Regel
wird jedoch der zweite Kanal lénger sein ais die
erforderliche Ladnge der Drosselstrecke. Man kann
dann den zweiten Kanal mit Ausnahme des die
Drosselbohrung bildenden Abschnittes mit einem
groReren Durchmesser ausfiihren,. Man kann aber
auch, wie dies bei einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Fall ist, zwei im Abstand auf
einander folgende Drosselbohrungen im Zuge
des zweiten Kanals vorsehen. Diese beiden Dros-
selbohrungen sind dann durch einen im Durch-
messer groReren Kanalabschnitt miteinander ver-
bunden. Diese Ausfihrungsform hat fertigungs-
technische und strémungstechnische Vorteile.
Beispielweise ist es aus Griinden der Fertigungs-
kosten vorteilhaft, wenn die eine der beiden
Drosselbohrungen gleichachsig zu dem im Durch-
messer grofieren Abschnitt des zweiten Kanais
angeordnet ist. Die zweite Drosselbohrung kann
hierbei ebenfalls gleichachsig, aber auch im Win-
kel zu diesem Kanalabschnitt verlaufen.

Aus Fertigungsgriinden dringt bei einer bevor-
zugten Ausfihrungsform der im Durchmesser
grofRere Kanalabschnitt von der dem Kolbenraum
zugekehrten Stirnfliche des Kolbens her in diesen
ein. Die eine Drosselbohrung kann sich hierbei
gleichachsig an das im Kolben liegende Ende
anschlieBen. Die andere Drosselbohrung kann
entweder in einem Verschluf3kdrper vorgesehen
sein, der den Anfang dieses von der Kolbenstirn-
flaiche her eindringenden Kanalabschnittes ver-
schlie3t. Man kann aber die zweite Drosselboh-
rung auch zwischen den VerschluBkdérper und der
anderen Drosselstrecke in den Kanal einminden
lassen, beispieisweise von der Manteifidche des
Koibens her.

Im foigenden ist die Erfindung anhand eines in
der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsbei-
spiels im einzelnen erlautert.

Die einzige Figur zeigt einen unvollstandig dar-
gestellten Langsschnitt des Ausflhrungsbei-
spiels.

Eine als Ganzes mit 1 bezeichnete, von Hand zu
betdtigende hydraulische Kolbenpumpe weist
einen Zylinder 2 auf, in dem langsverschiebbar
ein als Ganzes als 3 bezeichneter Kolben ange-
ordnet ist. Der Kolben 3 ist am einen Ende mit
einer Kolbenstange 4 vorgesehen, die in einer
Fuhrung 2’ langsverschiebbar gefihrt ist, welche
sich an das den Stangenraum 5 begrenzende
Ende des Zylinders 2 anschlief3t. Die Abdichtung
der Kolbenstange 4 in der Fiihrung 2’ ist durch
einen O-Ring 6 angedeutet. Der vom Stangen-
raum 5 durch den Kolben 3 getrennte Kolben-
raum 7 ist Gber eine Verbindungsleitung 8 und ein
erstes Rickschlagventil 9 mit einem Tank 10
sowie Uber ein zweites Riickschlagventil 11 mit
einem Arbeitszylinder 12 verbunden, bei dem es
sich beispieisweise um den Arbeitszylinder eines
Hubwagens handelt. Die an der Zylinderinnen-
wand anliegende Kolbendichtung ist als O-Ring
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13 ausgebildet, der in einer Ringnut des Kolbens 3
liegt.

Der Kolben weist auf der den Kolbenraum 7
begrenzenden Seite einen zentralen Fortsatz 3'
auf, dessen AuRendurchmesser kieiner als der an
den !nnendurchmesser des Zylinders 3 ange-
paBte Abschnitt, jedoch groRer als der Durchmes-
ser der Kolbenstange 4 ist.

Eine von der den Kolbenraum 7 begrenzenden
Stirnfliche des 1 bens 3 her zentral in diesen
eindringende Sacklochbohrung bildet im Abstand
von dem in die Kolbenstange 4 eindringenden
Endabschnitt eine Ringschulter, die als Sitz flr
einen federbelasteten Ventilkdrper 15 eines Rick-
schlagventiles bildet. Dieser Ventilkérper 15 ist
am einen Ende einer FlUhrungshiilse 16 ange-
ordnet, welche langsverschiebbar auf einem Fiih-
rungszapfen 17 sitzt, der von einer Lochplatte 18
absteht, die in den Anfangsabschnitt der Sack-
lochbohrung 14 eingeschraubt ist. Eine die Fuh-
rungshulse 16 und den Fihrungszapfen 17 umge-
bende Schraubendruckfeder 19 stiitzt sich an der
Lochplatte 18 ab und belastet den Ventilkérper 156
mit der erforderlichen Kraft. in den in der Kol-
benstange 4 liegenden Endabschnitt der Sack-
lochbohrung 14 mindet eine Querbohrung 20,
die von einer am Ubergang von der Kolbenstange
4 zum Kolben 3 vorgesehenen Ringkehle 21 her in
die Kolbenstange 4 rechtwinklig zu deren Léng-
achse eindringt. Die Vorspannung der Schrauben-
druckfeder 19 ist so gewahlt, dal’ schon bei einem
relativ geringen Uberdruck im Stangenraum 5
beim Kolbenriickhub das Riickschiagventil 6ffnet
und die Hydraulikflissigkeit in den Kolbenraum 7
stromen |af3t.

Parallel zur Langsachse des Kolbens 3 und der
Kolbenstange 4, jedoch in einem Abstand von
dieser Langsachse, die etwas grof3er ist als der
Halbmesser der Ringkehle 21 am Grund der Kehle
ist eine von der den Kolbenraum 7 begrenzenden
Stirnflache des Kolbens 3 her in diesen eindrin-
gende Bohrung 22 vorgesehen, die im Abstand
von der Ringkehle 21 endet. An dieses Ende
schiielt sich gleichachsig eine erste Drosselboh-
rung 23 an, welche in die Ringkehle 21 mindet.
Der Durchmesser der Bohrung 22 ist, wie die
Figur zeigt, wesentlich grofer als derjenige der
ersten Drosselbohrung 23. Auch ihre axiale Lange
betrdgt ein Mehrfaches der axialen Lénge der
ersten Drosselbohrung 23. Der Anfang der Boh-
rung 22 ist mittels eines VerschiuRkdrpers 24
dicht verschlossen, bei dem es sich im Ausfiih-
rungsbeispiel um eine in den Anfangsabschnitt
der Bohrung 22 eingepreBte Kugel handelt.
Zwischen dem VerschlufSkérper 24 und der ersten
Drosselbohrung 23 miindet in die Bohrung 22
rechtwinklig zu deren Langserstreckung eine
zweite Drosselbohrung 25, die andererseits in der
Mantelflaiche des Fortsatzes 3’ miindet.

Der Querschnitt der beiden Drosselbohrungen
23 und 25 sowie ihre Lange sind so gewahlt, daf}
bei einem Arbeitshub des Kolbens 3 mit relativ
groBer Geschwindigkeit die Drosselwirkung so
stark ist, daR nur wenig Hydraulikflissigkeit vom
Kolbenraum 7 in den Stangenraum 5 iibertreten
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kann, daR andererseits bei einer relativ geringen
Bewegungsgeschwindigkeit des Kolbens 3 ein
weitgehender Druckausgleich zwischen dem Kol-
benraum 7 und dem Stangenraum 5 erfolgt. Der
Durchmesser der Bohrung 22 ist wesentlich gré-
Rer als derjenige der Drosselbohrung 23 und 25,
so daf der zwischen den beiden Drosselbohrun-
gen liegende Abschnitt an der Drosselwirkung
nicht beteiligt ist.

Patentanspriiche

1. Hydraulische Einkolbenpumpe fiir eine Hand-
betstigung, deren Kolben einen ersten, vom Kol-
benraum zum Stangenraum verlaufenden Kanal
mit einem sich beim Rickhub 6ffnenden Rick-
schlagventil und wenigstens einen zweiten, vom
Kolbenraum zum Stangenraum verlaufenden
Kana! aufweist, in dem der Durchla® von Hydrau-
likflissigkeit vom Kolbenraum zum Stangenraum
selbsttatig in Abhangigkeit von der Differenz der
Driicke im Kolbenraum und Stangenraum gesteu-
ert ist, dadurch gekennzeichnet, dafy der zweite
Kanal (22, 23, 25) zumindest auf einem Teil seiner
Lénge als Drosselbohrung (23, 25) ausgebildet ist.

2. Pumpe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daR der zweite Kanal (22, 23, 25) zwei im
Abstand aufeinander folgende Drosselbohrungen
(23, 25) aufweist.

3. Pumpe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die beiden Drosselbohrungen (23,
25) durch einen im Durchmesser gréfderen Kanal-
abschnitt miteinander verbunden sind.

4. Pumpe nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, da3 der im Durchmesser groBere Kanal-
abschnitt wenigstens mit der einen (23) der bei-
den Drosselbohrungen (23, 25) gleichachsig
angeordnet ist.

5. Pumpe nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, da die eine Drosselbohrung {25) im
Winkel, vorzugsweise im rechten Winkel, zur
anderen Drosselbohrung (23) angeordnet ist.

6. Pumpe nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dal der im Durchmesser gro-
Rere Kanalabschnitt durch eine von der dem
Kolbenraum (7) zugekehrten Stirnflache des Kol-
bens (3) her in diesen eindringende Bohrung (22)
gebildet ist, an deren im Kolbeninneren liegendes
Ende sich vorzugsweise gleichachsig die eine
Drosselbohrung (23) anschliet und in deren
Anfang ein VerschluBkorper (24) eingesetzt ist.

7. Pumpe nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dalB der VerschiuBkorper (24) die Boh-
rung (22) dicht verschlieBt und in die Bohrung
{22) zwischen dem VerschluBkorper (24) und dem
im Kolbeninneren liegenden Ende die zweite
Drosselbohrung {25) mindet.

Revendications

1. Pompe hydraulique monopiston a actionne-
ment manuel dont le piston comprend un canal,
s'étendant de la chambre de piston a la chambre
de tige, qui renferme un clapet de non-retour
s'ouvrant a la course de retour du piston et, au
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moins, un second canal, s"étendant de ia chambre
de piston & la chambre de tige dans lequel la
circulation du liquide hydraulique de la chambre
de tige a la chambre de piston s’effectue automa-
tiguement en fonction de la différence de pres-
sions entre les deux chambres, caractérisé en ce
que le second canal {22, 23, 25) forme, au mains
sur une partie de sa longueur, un canal d'étran-
glement (23, 25).

2. Pompe hydraulique selon la revendication 1,
caractérisée en ce que le second canal (22, 23, 25)
présente deux pergages d’'étranglement succes-
sifs (23, 25).

3. Pompe hydraulique selon la revendication 3,
caratérisée en ce que les deux percages d'étran-
glement sont reliés ensemble par un canal ayant
un plus grand diamétre.

4. Pompe hydrauiique selon la revendication 3,
caractérisée en ce que le canal de plus grand
diamétre est disposé coaxialement & 1'un, au
moins, {23} des deux pergages d’'étranglement
(23, 25).

5. Pompe hydraulique selon la revendication 4,
caractérisée en ce que le premier pergage d’étran-
glement (23) est disposé suivant un certain angle,
de préférence, & angle droit, par rapport au
second percgage d'étranglement (23).

6. Pompe hydraulique selon la revendication 4
ou 3, caractérisé en ce que la section de canal
ayant un plus grand diamétre est formée par un
pergage {22) qui' s'avance, a partir de la surface
frontale du piston (3} orientée vers la chambre de
piston (7) et en ce que son extrémité est a
I'extrémité située a l'intérieur du piston duque! se
raccorde, de préférence, coaxialement, I'un des
percages d‘étranglement (23) dans lentrée
duquel est inséré un élément d’obturation (24).

7. Pompe hydrauiigue selon la revendication 6,
caractérisée en ce que I'élément d’obturation (24)
ferme le percage {22) hermétiquement et en ce
que, dans le pergage (22) débouche, entre |'obtu-
rateur (24) et I'extrémité située a l'intérieur du
piston, le second pergage d'étranglement (25).
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Claims

1. Hydraulic single-piston pump for manual
operation, whereof the piston comprises a first
channel extending from the piston chamber to the
rod chamber with a non-return valve opening at
the time of the return stroke and at least a second
channel extending from the piston chamber to the
rod chamber, in which the passage of hydrautic
fluid from the piston chamber to the rod chamber
is controlled automaticaily depending on the
difference in the pressures in the piston chamber
and rod chamber, characterised in that the second
channel {22, 23, 25) is constructed over at least
part of its length as a restrictor bore (23, 25).

2. Pump according to Claim 1, characterised in
that the second channel (22, 23, 25) comprises
two restrictor bores (23, 25) following each other
at a distance apatt.

3. Pump according to Ciaim 2, characterised in
that the two restrictor bores (23, 25) are con-
nected to each other by a channel section of
larger diameter.

4. Pump according to Claim 3, characterised in
that the channel section of larger diameter is
located on the same axis as at least one (23) of the
two restrictor bores (23, 25).

5. Pump according to Claim 4, characterised in
that one restrictor bore (25) is arranged at an
angle, preferably at right angles to the other
restrictor bore (23).

6. Pump according to Claim 4 or 5, charac-
terised in that the channel section of larger dia-
meter is formed by a bore (22) penetrating the
piston (3) from the end face of the piston facing
the piston chamber (7), adjoining the end of
which bore, located in the inside of the piston and
preferably on the same axis is one restrictor bore
{23} and in the beginning of which bore (22) a
closure member (24) is inserted.

7. Pump according to Claim 6, characterised in
that the closure member (24) closes off the bore
{22) in a tight manner and opening into the bore
(22) between the closure member (24) and the
end located in the inside of the piston is the
second restrictor bore (25).



EP 0 308 468 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

